
Blick hinter die dickste Tür
Tausende kamen zum Tag der offenen Tür im Gesundheitszentrum Bochum

Der Leiter d€s SE ahlenthe-
rapiezenrrums Bochumwar
vöIig übeirascht. ,,Ich häfte
es niemals für möglich ge-
halten", erzäilt Pri\ätdozent
Dr. Stefan Kön€mann, 'dass
so viele Menschen die dicke
Tü r vor urlserem Teilchenbe
scNeuniger sehen wollen."
Der Mediziner ;irgen€ sich
kein bisschen, dass er sich
geim hatte. Beim Tag der
Offenen Tür im Gesundheit-
zentrum BochLLm, an d€r
Bergstraße 25, gaben sich
närnlich die interessenten
1mübertagenersinn die
Icinle in die Hand. Denn die'
se tonnenschh€rc Tür hat ge
keine Kinke.

Live-Demonstrationen
\\'urd€n mil Interesse be Die [4essung vieler gesu nd heitsreleva nter Werte fdnd bei den Au-
gutachter,Ifformationen gustaAmbulantenDiennennätt.
zu|häusllchenPflege, die
wegen derdemograischen zurr€ilen sogareinfach auf ebensotiefeEinblicke hiDter
Enlwickiungnnmergößere derTreppe stehen. Einejunge die Kulissen seiner Pra{s zu
Bedeutung geüinnt, und Dame, die dazü ardgeforder. fie die anderen Kolleginnen
zu den Hilfsmitteln, die d€n $orden $'ar, den Patienten und Kolegen im Hause. Aber
M€nschen dabei den Älltag doch selbst einmal iiber die nicht ntu Dial\rezentum
erleichicrn gcm angenom- Ireppe zu fahren, tehnte dan- und 9raNentherapiezentrum
rllen. Fasr ein Dutzcnd Selbst kend ab, obNohl di€ leichte NaJen äuß€rst gut besuchl an
hifegmppen informieften die Bedienba-rkelr d€s Stu-bls so- diesemTag.
B€sucher über ihre tubeit. fon erkennbar \\'ä-r. Schon im Februar 2009

RalfDo*aundBemdAn Vernetzlürgvonr(it1ikL.rrk- Nardererste}lielereinge-
dreas zeigten den Prcioqpen tu ren nit der Arbeit der nie' zogen und hafte huz daraul
einesvielrädrigenTranspor- dergelassenenMedizinersind denBetiebaufgenoDxnen.
rollstuhls, mlt dessen Hilfe angestrebt und werden auch Einc offizielle Edfüung des
man llensch€n problenrfrei schon intensiv prakiziert. fasr 10 000 Quad.atmeter
über Treppen ro en kann. uie Dr. Dirk Poser erklärte. Nurztlache umfassenden
Andreas Ließ den Kolegen Der Sprecher der tuzte ließ Bauwerks allEdings hatte es

bis dahir noch niclrt gegebcn.
'Deshalb irollteD sir alle, so
erläute( Dr. lned. DiIk Poser
als Sprecher der M€diznrer
,,der Bochumer Bevölkerug
und allen lnleressiert€n uffer
schönes LLnd großes Haus
ze'gen.

B€geistene neue Fans ge-
wannAugu!{a-Chefkoch Ralf
Meyer mit sejner,,mobilen
Stemeküche". Die Irisch
zubereiteten Leckereien er
innerten nicht im g€ringsten
an Krrnkenhaus'Küche.'Das
$Er so lecker", lobre ein Be-
sucher, 'das hätte ich genau
so in einetn Top-Restaurant
essenkönnen.'

Die Messungvielerge
sundheitsrelevanterW€Ite
ist schon imm€r eine Sache
fü r die,{ugusta lnbulanten
Dienste, deren Räunrlich-
keilen dle gaüe Z€it regel'
recht überquolt€n. ,,8€i uns
gab er näniich auch wiedel
leckere uhtreln ', lachte Pfle
gediensdeirenn Cbristian€
Breddemann.

Davon hat Oberbü4er
meistenn Dr Ottilie Scholz
allerdings nicht genascht. Dle
elste Bürgerin der Stadt wollte
nur kurz r.orbeischaüen, ver-
schaifte sich dann allerdings
doch eineD unlassenden
Üb€rbljck über die breit gefü
cherten Dienstleislungen im
G€Bo.


